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Großfahndung in Koppl!... 
…zumindest läßt es das Polizeiaufgebot vermuten… 
 

Gegen 10 Uhr vormittags: Besorgte Anrainer melden sich 
und fragen ob des riesigen Polizeiaufgebotes, was denn 
Schlimmes passiert sei?! Wieder der Juwelier Nadler 
überfallen?! Dürfen die Kinder raus?!... 

Eine Anrainerin: „…Dax-Lueg-Straße ist behördlich 
gesperrt! Es gibt Ausnahmegenehmigungen für Anrainer 
und die Schotter-wägen!“ 

Wenig später berichtet ein irritierter Fußgänger: „Laut 
Auskunft von Herrn Mag. Ebner von der BH Salzburg ist die 
Dax-Lueg-Straße aufgrund einer angekündigten 
Versammlung wegen Covid19 gesperrt. Fußgänger, 
Radfahrer, Lieferanten und die donnernden LKW dürfen 
die Straße benützen.“ 

Wieder etwas später haben die besorgten Anrainer 
durch Telefonate erfahren: 

2 Polizeistreifen sogar auf der Hallwanger Seite (4 Mann), 
1 Streife beim Forsthaus (2 Mann), 2 voll besetzte 
Mannschaftstransporter & 1 Zivilstreife Anfang 
Lanzingweg, 2 voll besetzte Mannschaftstransporter & 2 
Zivilstreifen auf der Abzweigung zu Hochreith, 2 
Polizeistreifen (4 Personen) Einfahrt Dax Lueg Straße 
Heuberger Seite. 

Ein weiterer Spaziergänger wurde gleich mit Paragraphen 
konfrontiert und gab Auskunft: „…Die sperren nach 
Paragraph 44 STVO…“ 

Ein weiterer Anrainer informierte: „Ich wurde mit der 
Vespa genau kontrolliert, obwohl ich angab Anrainer zu 
sein. Auf meine Frage warum kontrolliert würde sagte der 
Polizist - wegen der 380kV Leitung ist die Straße gesperrt, 
da eine Demonstration angekündigt wurde...“ 
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Gegen Mittag meldet plötzlich der ORF Radio, dass die Dax-
Lueg-Straße wegen einer Demo gesperrt ist?!  

Interessant, dass immer noch kein Demonstrant weit 
und breit zu sehen ist! 

Keiner da,…oh stimmt nicht ganz…, über 50 uniformierte 
Exekutivbeamte besetzen den Heuberg und preschen mit 
ihren Motorrädern auf und ab, hinter und vor den voll 
beladenen LKW’s !!! 

Nun stellt sich die Frage wer denn überhaupt eine 
Demonstration angemeldet hat? Und vor allem, warum 
dann keiner gekommen ist? 

Fragen über Fragen, hier nun die Auflösung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es existiert gar keine Anmeldung für eine 
Demonstration. 
Unsere BH stellt über 50 Mann ab, um die APG 
die Mastenstandorte „auskoffern“ zu lassen. Um 
die Straßen zu den Mastenstandorten zu 
errichten 
und um die Freileitung endlich bauen zu können. 
Die APG ignoriert jegliche rechtsstaatliche 
Institution, ja bedient sich sogar ihrer. Wie kann 
es sonst sein, daß die APG mit Begleitschutz von 
über 50 Mann zu den Mastenstandorten hofiert 
wird?! 

Die APG schafft Fakten und unsere 
Bezirkshauptmannschaft, Polizeidirektion bis 
hin zu Landtag und Landeshauptmann schauen 
zu und unterstützen die APG bei Ihrem 
Vorhaben, beschützen diesen APG-Giganten 
mit über 50 Mann vor bösen Spaziergängern. 

Und das obwohl uns vor einer Woche versichert 
wurde, der Tieflader der APG sei nur für 
Erhaltungsarbeiten der Bundesforste gedacht. 
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Bitte lest euch dazu den Brief von Dr. List durch, über 
welchen wir vor 3 Tagen unter „neueste Infos“ bereits 
berichtet haben. Ihr müsstet dazu nur einige Zeilen unter 
„neueste Info“ runterscrollen, und dann den Link öffnen. 

Es wurde uns also am 16.04.2020 nach hitziger Diskussion 
fix zugesichert, dem Bürgermeister vor Ort per email 
bestätigt! dass die Arbeiten am Heuberg NUR den Ausbau 
der bestehenden Forstwege betrifft, und der Bagger nach 
spätestens 3 Wochen wieder heruntergefahren wird, und 
dass die Straßenerhaltungsarbeiten lediglich der 
Instandhaltung der Wege der Bundesforste dienen, alles 
vor Zeugen der Exekutive, unseres Obmannes, unseres 
Bürgermeisters und Mitgliedern des Vorstandes des 
Vereins. 
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Protokoll dieser Amtshandlung gibt es nicht und ist auch 
„…nicht notwendig, wozu ein Protokoll? “ teilten es uns der 
leitende Exekutivbeamte und unser Bürgermeister am 
16.04.2020 vor Ort mit. 

Tja, und was ist nun dabei herausgekommen?... 

Ich sag’s Euch. Eine rechtsstaatliche Katastrophe ist 
herausgekommen. Seht euch die Bilder an und lest hierzu 
einige Ausschnitte aus Telefonaten und Gesprächen von 
gestern Abend. 

 

„Ich habe den Rückruf der Forstbehörde bekommen, er hat gemeint 
er hat mit den Bundesforsten gesprochen, die bauen da oben keine 
Forststrasse  nach dem Forstgesetz, sondern die Baustrassen laut 
UVB Bescheid!“ 

„Bei Mastenstandort 33 wurde nicht nur der Forstweg geschottert, 
sondern auch zum Masten!“ 

„Einfahrt zu Mast 31 ist schon ausgekoffert“  

 

 

„Viele Polizeibeamte haben heute am Heuberg Ihre Arbeit 
machen müssen obwohl Sie wahrscheinlich auch 380 kV 
Freileitungsgegner sind. 

In einer ohnehin anspruchsvollen Zeit gebührt den 
Exekutiv-Beamten auch unser Respekt. Sie müssen ihren 
Job machen, den ihnen Bezirkshauptmannschaft, Direktion 
und nicht zuletzt unser Landeshauptmann als oberster 
Beamter des Landes Salzburg diktieren.“ 

 

Wir sehen, lesen und hören uns wieder morgen früh! 
LG 
Euer Verein Fairkabeln 


